
Vorwort

Die industrielle Automatisierung steht im Zentrum vieler aktueller Transformations-
prozesse – sei es bei der Digitalisierung von Produktionssystemen, der Umsetzung 
von Nachhaltigkeitszielen oder der Bewältigung globaler Herausforderungen. 
AUTOMATION 2026 bietet als etablierter Leitkongress erneut eine Plattform, auf der 
sich Fachleute aus Industrie, Forschung und Anwendung vernetzen, austauschen 
und voneinander lernen können. 
Der Kongress lebt vom Dialog zwischen Theorie und Praxis, zwischen Start-ups und 
etablierten Unternehmen, zwischen Forschungseinrichtungen und Anwendern. Sie 
bringt Menschen zusammen, die Technologien nicht nur entwickeln, sondern in reale 
Anwendungen überführen. Hier entstehen neue Ideen, Partnerschaften und Impulse 
für die Zukunft. Unter dem Leitsatz „Innovation trifft Anwendung“ rückt der 
Kongress die Verbindung von technologischer Exzellenz und praktischer Umsetzung 
in den Fokus. Ob Künstliche Intelligenz, digitale Zwillinge, Industrial Edge oder resi-
liente Produktionssysteme – die Themen sind vielfältig und hochaktuell.

Im Zentrum der AUTOMATION 2026 steht das Thema „Digitale Souveränität als 
Schlüssel zur industriellen Zukunft“. Es unterstreicht die Bedeutung, technologi-
sche Unabhängigkeit und Gestaltungsfreiheit in einer zunehmend vernetzten Welt zu 
sichern. Digitale Souveränität ist nicht nur ein strategisches Ziel, sondern ein ent-
scheidender Erfolgsfaktor für Innovation, Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz in der 
Industrie.
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